
INTRO
Während es in Italien schon
1991 durch Bestechung des
Gesundheitsministers zur
Impfpflicht kam, ist der Impf-
zwang nun auch in der
Schweiz in zwei überarbeite-
ten Gesetzen für Mensch und
Tier vorgesehen (revidiertes
Tierseuchen- und Epidemien-
gesetz, s. S&G Nr. 45+47).
Da absolut bedeutende Punk-
te wie langfristige Untersuch-
ung von Impfstoffen, Aufklä-
rung der Bevölkerung über
Impfschäden oder Haftung
der Hersteller für Folgeschä-
den fehlen bzw. verschwie-
gen werden, ist es höchste
Zeit, dass wichtige Gegen-
stimmen zu diesem uns alle
sehr direkt betreffenden The-
ma Gehör finden und die
breite Bevölkerung erreichen.
                 Die Redaktion (ts)
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Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden scheinbar immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Die andere Seite des Impfens
Was jeder Befürworter der obligatorischen Impfung (= Zwangsimpfung) wissen muss

gegeben. Es wird dem Bürger vor-
gegaukelt, dieser falsche Weg
werde ihm in Zeiten von Seuchen,
aber auch in normalen Zeiten, Si-
cherheit für seine Gesundheit bie-
ten. Die Truppe, die dieses Gesetz
ausgeheckt hat, lässt m.E. be-
wusst die gesamte Geschichte der
Medizin, der Seuchen und der

menschlichen Natur außer Acht.
Sie orientiert sich nur an der
Macht und der Beherrschung der
Menschen. So ein Plan wider-
spricht der menschlichen Ver-
nunft und allen wissenschaft-
lichen Grundlagen der Medizin.
Die Truppe tut so, als ob sich die
Menschheit nie mit einer Verbes-

serung des höchsten Gutes, der
menschlichen Gesundheit, in
einem harten Ringen um die
Wahrheit auseinandergesetzt hät-
te. Der große deutsche Wissen-
schaftler und Arzt des 19. Jahr-
hunderts, Rudolf Virchow, hat
angesichts der Seuchen seiner
Zeit wie Cholera, Fleckentyphus
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· Der Ursprung des Impfens ist
erschreckend: Napoleon nutzte
Impfungen zur Auslese. Wer sie
unbeschadet überstand, erhielt
einen Staats- oder Militärposten.
Zurück blieben Blinde, Taube,
Gelähmte und viele starben.
· Pasteur wurde durch einen ein-
zigen scheinbaren Erfolgsfall,
der nie und nimmer als Beweis
für die Wirksamkeit einer Imp-
fung gilt, berühmt und musste in
der Folgezeit keine weiteren Be-
weise vorlegen. Nachweisen las-
sen sich auch heute nur Antikör-
per, die niemals Beweis für den
Schutz vor einer Krankheit sind.
Immun wird man nicht durch
eine Impfung, sondern nur bei
einer echten Infektion.
· Krankheitsstatistiken bewei-
sen: Keine Massenimpfungen,
sondern ausschließlich verbes-
serte Lebensbedingungen (Hy-
giene, ausgeglichenere Ernäh-
rung) sind für den Rückgang
von Krankheiten verantwort-
lich.
· In der Schweiz hat es nie eine
Pockenepidemie gegeben. Ein-
ziger und wahrer Grund: Hier
gab es keine Pockenimpfung.
· Mumpsepidemie (1999,
Schweiz): 75 % der Erkrankten
waren geimpft. Dies ist nur ein
Beleg von vielen zur (Un)Wirk-
samkeit von Impfungen. (Kneipp

und Hahnemann, geachtete Heil-
kundler, impften nie.)
· Eine Impfung kann uns nie vor
einer Krankheit schützen. Sie
blockiert nur deren natürlichen
Heilverlauf. Die Folge: Geimpf-
te erkranken an anderen, oft neu-
en Krankheiten oder bekommen
Kinderkrankheiten erst nach der
Pubertät. Sie erleben häufig ei-
nen viel schwereren Verlauf, da
sie keine natürlichen Abwehr-
stoffe haben.
· Während via Massenmedien
Ängste in der Bevölkerung vor
dem Nichtimpfen verbreitet wer-
den, schweigt man über die
massiv gesundheitsgefährden-
den  Impfzusatzstoffe. Sie müs-
sen nicht einmal deklariert wer-
den. Darunter sind Antibiotika,
98 % reine Nervengifte wie
Quecksilber, Formaldehyd (in
der Möbelherstellung verboten)
und Aluminiumverbindungen
u.v.m. Die Herstellung vieler
Impfstoffe geschieht auf gentech-
nisch veränderten Zellen oder
aus „Material“ von abgetrie-
benen Föten.
· Die Folgen sind oft: Allergien,
Asthma, Diabetes, Meningitis,
MS, Autismus, körperliche und
geistige Behinderungen und
nicht selten plötzlicher Kindstod.
Impfungen verursachen mehr
Leid und Tod als jede andere

menschliche Aktivität in der ge-
samten Geschichte der Medizin.
· Impfen – ein Milliardenge-
schäft vor allem für die Pharma-
industrie. Über 80 Mio. Fr. wur-
den z.B. allein in der Schweiz für
13 Mio. Impfdosen gegen die
Schweinegrippe ausgegeben, wo-
bei letztlich 10,5 Mio. Impfdosen
(ca. 64,5 Mio. Fr. Steuergelder)
ungenutzt entsorgt wurden.
· Der als Schutz geltende Anti-
körperspiegel wird erst drei Wo-
chen nach der Impfung erreicht.
Bis zu diesem Zeitpunkt sind
die Ausbrüche, „Epidemien“ von
Masern, Mumps, Influenza etc.
aber längst abgeklungen. Damit
ist die Impfung auch während
einer Epidemie wertlos.
· Zudem steht, nicht nur nach der
Schweinegrippe, eine Frage un-
beantwortet im Raum: Wer defi-
niert exakt eine Epidemie? Genü-
gen Labordiagnosen, die weder
andere Labors, noch Ärzte hinter-
fragen können? Behörden, Ex-
perten und die WHO irrten bei
der Schweinegrippe. Schweiz-
weit starben 20 Personen. Bei
einer saisonalen Grippe sind es
in der Schweiz jährlich 400-1000,
ohne dass man von einer Epide-
mie spricht.

Originaltext:
Flyer der AGB-Schweiz

www.agb-antigenozidbewegung.ch

ab. Die Neufassung des Epide-
miengesetzes, das von Ständerat
und Nationalrat im September
2012 angenommen wurde, ist ein
Paradigmenwechsel im Umgang
mit Erkrankungen des Menschen.
Das Schweizerische Bundesamt
für Gesundheit (BAG) soll zu
einem zentralistischen, absolutis-
tisch-gesteuerten Machtapparat
ohne Mitsprache des Bundes, der
Kantone, geschweige denn der
Bürger, umgebaut werden. Es
soll in Zukunft nicht nur für die
Gesundheit der Bürger zuständig
sein, sondern auch für die Sexual-
aufklärung der Kinder bereits im
Kindergarten!
Dabei wird – nur so nebenbei –
die Oberhoheit an die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) ab-

Ein Arzt öffnet
die Augen
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Quelle:
Erfahrungsbericht

Quellen:
1www.alpenparlament.tv/playlist/323-

ungeimpfte-kinder-sind-gesuender-
jetzt-ist-es-amtlich

²www.initiative.cc/Artikel/2004_10_01
%20Fragebogenaktion.htm

ts. Zum ersten Mal ist es gelun-
gen, auf der Basis einer wissen-
schaftlichen Untersuchung von
Rohdaten einer Bundesbehörde
nachzuweisen, dass Impfungen
bleibende Beeinträchtigungen
der Gesundheit verursachen. Die
bekannte Impfkritikerin Angeli-
ka Kögel-Schauz wertete die Da-
ten des deutschen Robert-Koch-
Institutes aus und kam zu der ein-
deutigen Schlussfolgerung, dass
der Zusammenhang von Impf-
ungen und Gesundheitsschäden
nun endgültig nicht mehr geleug-

net werden kann.1 Eine Fragebo-
genaktion impfkritischer Eltern
bestätigt dieses Ergebnis. Die un-
geimpften  Kinder sind extrem
gesund und aufgeweckt. Kinder-
krankheiten treten fallweise auf,
doch sie verlaufen meist harmlos.
Schwere Folgen wie Masern-
enzephalitis (Gehirnhautentzün-
dung) werden nicht genannt.²

Quelle:
www.praxis-hauch.de/Impfen7.pdf

und Tuberkulose mit vielen tau-
send Toten geäußert: „Bildung,
Wohlstand und Freiheit sind die
einzigen Garanten für die dauer-
hafte Gesundheit eines Volkes.“
Dieser Satz gilt auch heute noch
angesichts von AIDS, Schweine-
grippe, Vogelgrippe, Malaria und
Tuberkulose. Die Gesundheit der
Bürger bzw. eines ganzen Volkes
auf zentralistische Maßnahmen
zu reduzieren, mutet wie ein Plan
von Machtbesessenen und
Herrschsüchtigen an, die George
Orwell 1984 falsch verstanden
haben. Die Möglichkeit, mittels
Referendum diesem Treiben ei-
ner kleinen Minderheit Einhalt zu
gebieten, sollte von jedem
Schweizer Bürger, dem seine
Freiheit und Gesundheit lieb ist,
genutzt werden. Quelle:

Leserbrief von Dr. med. Andreas Bau,
Arzt für Kinder- und Jugendmedizin,

CH – 9223 Schweizersholz

hh. In der sehr gut bezahlten
„Ständigen Impfkommission“
(STIKO), deren Glaubwürdigkeit
durch mangelhafte Transparenz
und potenzielle Interessenkon-
flikte die (ähnlich wie in der
WHO) grundsätzlich infrage ge-
stellt werden muss, haben derzeit

16 Mitglieder intensive Kontakte
zu und sehr gut dotierte Tätig-
keiten bei Impfstoffherstellern.
Sie kassieren Honorare für Studi-
en fast aller namhaften Pharma-
herstellern. Dass aber die euro-
päische Zulassungsbehörde für
Impfstoffe EMEA, zu etwa zwei

Drittel von der Pharmaindustrie
finanziert wird, ist ungeheuerlich!

Quellen:
Der Tagesspiegel, „Schweinegrippe –

wer impft gegen Korruption?“ 15.9.09
Entnommen: „Der Europäer“, Jg.14,1

http://www.tagesspiegel.de/politik/
deutschland/interessenskonflikt-

schweinegrippe-wer-impft-gegen-
korruption/1599824.html

mb/ts In der Schweiz wird die
Impfung gegen Gebärmutterhals-
krebs bis Ende 2012, im Rahmen
der kantonalen Impfkampagne
für 15–26-jährige Frauen, kosten-
los angeboten. Der britische Nati-
onal Health Service (NHS,
Britischer Gesundheitsdienst)
gibt an Teenagerinnen zwischen
16 und 18 Jahren einen Einkaufs-
gutschein im Wert von 50 US-
Dollar aus, wenn sie der Impfung
mit dem HPV-Impfstoff Gardasil
zustimmen.  Dies erstaunt umso
mehr, da bekannt wurde, dass in
Indien sechs junge Mädchen an
den Folgen genau dieser Impfung
starben. Aufgrund dieser Todes-
fälle legte Indiens Staatsminister
für Gesundheit, S. Gandhiselvan,

allen Staaten nahe, die Impfungen
gegen HPV sofort einzustellen.²
Doch stattdessen wird diese le-
bensgefährliche  Impfung rück-
sichtslos weiter verbreitet. Dass
hier gewaltige Geldsummen im
Spiel sind, sei nur am Rande be-
merkt. Laut Spiegel gaben die
Krankenkassen in Deutschland in
einem Jahr für die beiden Impf-
stoffe Gardasil und Cervarix 244
Mio. Euro aus.³ Quellen:

1www.zentrum-der-
gesundheit.de/gardasil-bestechung-

ia.html#ixzz1j4bK7nQj
2www.zentrum-der-

gesundheit.de/impfungen-
gebaermutterhalskrebs-gestoppt-ia.html

3www.spiegel.de/wissenschaft/medizin/
gebaermutterhalskrebs-hpv-impfung-in-

deutschland-besonders-teuer
-a-647195.html

wn/is. Matthias B. (heute 24 Jahre
alt) war bis zum siebten Lebens-
jahr kerngesund. Nach einer Ma-
sern-Röteln-Impfung entwickel-
ten sich sein Geist und seine
Sprache rückwärts bis zu der
eines dreijährigen Kindes. Mit elf
Jahren bekam er ohne Einver-
ständnis der Eltern eine Hepatitis-
Impfung. Daraufhin wurde er
blind, spastisch gelähmt und be-
kam epileptische Anfälle,
Schluckbeschwerden und wurde
inkontinent. Heute ist er ein 24-
Stunden-Pflegefall.
Laut der großen von Steuergel-
dern finanzierten KiGGS-Studie*
treten bei etwa zwei Prozent aller
Impfungen schwere Nebenwir-
kungen auf. Bei über 40 Mio.
jährlichen Impfungen in Deutsch-
land bedeutet dies 800.000 Fälle
von schweren Gesundheitsstörun-
gen im Zusammenhang mit vor-
ausgegangenen Impfungen (ohne
Dunkelziffer).
*Studie zur Gesundheit von Kindern
und Jugendlichen

Kein seltenes Schicksal

Quelle:
Erfahrungsbericht und

www.impf-report.de

Grippeimpfung
im Pflegeheim
es. Ich arbeitete eine Zeit lang im
Pflegeheim und machte dort eine
auffällige Beobachtung. Natür-
lich war es normal, dass Bewoh-
ner starben. Doch nach der Grip-
pe-Impfung stieg die Sterberate
in Kürze um mindestens das Dop-
pelte an. Eine über 90-jährige bett-
lägerige Frau, welche auf die Fra-
ge nach einer Impfung ablehnend
mit dem Kopf  schüttelte, wurde
geimpft und verschied kurz da-
nach.

ft/ts. Für die Einführung der He-
patitis-B-Impfpflicht (1991) in
Italien saß der damalige  italieni-
sche Gesundheitsminister jahre-
lang im Knast, weil ihm nachge-
wiesen werden konnte, dass er
von Smithkline Beecham, dem
weltgrößten Impfstoffhersteller,
Bestechungsgelder in Höhe von
600.000 Lire erhalten hatte. Doch
die Impfpflicht blieb bestehen.
Bis heute.

Impfzwang aufgrund
krimineller Akte?

ts. Bei einer gut blutenden
Wunde ist es kaum möglich, sich
mit Tetanus zu infizieren. Wund-
starrkrampf ist heute sehr selten
geworden. – Zählte man 1945 in
Deutschland 250.000 Erkrankung-
en, so waren es 1985 nur noch
vier. Selbst ein natürlich durchge-
machter Wundstarrkrampf ver-

leiht keine Immunität, eine Imp-
fung ist folglich wertlos! Gesunde
Menschen haben gute Heilungs-
chancen. Ähnlich verhält es sich
bei vielen weiteren von der
Pharmaindustrie als „sehr gefähr-
lich“ eingestuften Infektions-
krankheiten.

Tetanus – kein Grund zur Panik

Quelle:
www.homoeopathie-schmid.de/

Templates/Impfen_Aegis.htm

Ungeimpfte Kinder sind gesünder Schlusspunkt ●
„Wenn man diese Studie

gelesen hat, bedarf es
des Gemüts eines

Kamikazefliegers, um sich
selbst impfen zu lassen;
um jedoch sein eigenes
Kind impfen zu lassen,

muss man bereits die dunk-
len  Abgründe der  Gewis-
senlosigkeit erreicht haben.

Jede Impfung ist
 wissenschaftlich gesehen

ein Skandal.“
Dr. Jaques M. Kalmar

Kostenlos, aber lebensgefährlich
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